
Kurzbericht über die Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 13. Juli 2016
1.	 Baugesuche und Bauvoranfragen
BIRKENHARD
Berggrubenweg 6, Flst. 556/3
Zur Bauvoranfrage „Errichten eines Einfamilienhauses mit 
Garage“ wurde zu den Befreiungen „verkehrliche Anbindung 
des Wohnhauses zum Berggrüble, zweigeschossiger Bau mit 
17° geneigtem Satteldach sowie teilweise Überschreiten der 
Baugrenze mit der Garage“ das Einvernehmen hergestellt.   
WARTHAUSEN
Schmiedgasse 23/1, Flst. 23/1
Zum Bauantrag „Anbau einer Wiederkehr an das bestehende 
Wohnhaus“ wurde das Einvernehmen hergestellt.  
Johannesstr. 34, Flst. 474/3
Zur Bauvoranfrage „Anbau an das bestehende Wohnhause“ wur-
de zu den Befreiungen „zweigeschossiger Anbau mit 16°geneig-
tem Pultdach, Kniestock von 2,35 m und geänderter Firstrichtung“  
das Einvernehmen hergestellt.   

2.	 Verschiedenes
Es lagen keine Wortmeldungen vor.  

Gemeinderatssitzung
Am Montag, 25.07.2016, findet im Sitzungssaal des Rathauses 
Warthausen eine öffentliche und nichtöffentliche Gemeinderats-
sitzung statt. Zur öffentlichen Sitzung ab 19:00 Uhr wird freund-
lich eingeladen.
Tagesordnung:
1.	 Haushalt 2016
	 - Zwischenbericht

2.	 Haushalt und Gebühren
	 - Festlegung des kalkulatorischen Zinssatzes
3.	 Bürgerstiftung Warthausen
	 - Informationen-
4.	 Verschiedenes
Die Sitzungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zim-
mer 11 eingesehen werden. 

Sitzung des Technischen Ausschusses
Am Montag, 25.07.2016, findet um 18:45 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses Warthausen eine öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses statt, zu der freundlich eingeladen wird.
Tagesordnung:
1.	 Baugesuche und Bauvoranfragen
	 a) Warthausen, Ehinger Str. 64, Flst. 119
2.	 Verschiedenes

Feuerwehr Warthausen
Altersabteilung:
Wir treffen uns am Mi. 27.07.2016 um 19:30 Uhr im Feuerwehr-
haus Warthausen.
Gruppe 1:
Am Mi. 27.07.2016 findet um 20:00 Uhr unsere Probe statt.

„Vielfalt in Warthausen“- Helferfest
So vielfältig wie die Erlebnisse mit un-
seren neuen Mitbürgern der „unteren 
Stegwiesen“ war auch das kalte Buffet, 
das am vergangenen Mittwoch beim 
Treffen der Unterstützer vom Helfer-
kreis aufgebaut und genossen wur-
de. Auch die bunten, afrikanischen 
Tischdecken und die leuchtend gel-
ben Sonnenblumen spiegelten sym-
bolisch etwas von der Arbeit und den 
Begegnungen wider. Wir erleben un-
sere Arbeit bei allen Schwierigkeiten 
meist als hoffungsvoll und bereichernd.
Die rund 35 Helfer/innen, die durch 
Sprach/Freizeit/Begegnungsangebo-
te die Integration unserer Flüchtlinge 
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Amtliche Bekanntmachungen

Hinweis für unsere Leser,
Inserenten und Austräger!
In der 32., 33. und 34. Woche
(8. bis 28. August 2016)
erscheint kein Amts- bzw. Mitteilungsblatt.
Wir bitten um Kenntnisnahme.
	 Der Verlag

Die Feuerwehr informiert

Aus der Flüchtlingsarbeit
„Vielfalt in Warthausen“
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erleichtern möchten, tauschten sich in lockerem Rahmen über das 
bisher Erreichte aus. Pfarrer Reutlinger und Gemeindereferentin 
Monika Göbel begrüßten im Heggelinhaus die Engagierten und 
Bürgermeister Jautz bedankte sich im Namen der politischen Ge-
meinde: „Jetzt haben wir das erste halbe Jahr mit den beiden gro-
ßen Herausforderungen geschafft: das Willkommen-heißen und 
den Anfang der Integration der Neubürger und das Hochwasser! 
Was kommen wird, wissen wir noch nicht. 
Aber was Sie auch tun, achten Sie darauf, dass Sie sich nicht 
übernehmen. 
Ich wünsche Ihnen bei allem immer ein Lächeln auf den Lippen.“ 

Unsere Jubilare in der nächsten Woche
23.07.	 Frau Johanna Schäfer
	 Weiherweg 6
	 Warthausen
	 77. Geburtstag
27.07.	 Herr Winfried Lingenhöle
	 Goetheweg 3
	 Warthausen
	 80. Geburtstag
27.07.	 Frau Anna Gräter
	 Ehinger Straße 28
	 Warthausen
	 93. Geburtstag
Wir wünschen für die Zukunft alles Gute,  
Gesundheit und Gottes Segen!

Sonntag, 24. Juli, 9. Sonntag nach TRINITATIS
  9.30 Uhr	 Warthausen: Gottesdienst.
 	 (Pfarrer Hans-Dieter Bosch) 
Dienstag, 26.07.
  8.30 Uhr	 Schemmerhofen: Schuljahresschluss-Gottesdienste 
	 der Grundschule und anschließend der Gemein-

schaftsschule Schemmerhofen
10.00 Uhr 	 Schemmerhofen, Pflegeheim St. Klara: Evangelischer 

Gottesdienst
Mittwoch, 27.07.
  7.45 Uhr Warthausen: Schuljahresschluss-Gottesdienst der 

Grundschule Warthausen
17.00 Uhr Warthausen, Gemeindezentrum: Sommerfest des Se-

niorenkreises mit Liedersingen und Grillen (siehe 
unten)

Donnerstag, 28.07.
10.00 Uhr	 Warthausen, Pflegeheim Schlosspark: Evangelischer 

Gottesdienst
Sonntag, 31.07.
  9.30 Uhr 	 Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst.
 	 (Pfarrerin Isabella Lehnert-Werner)

Der Konfirmandenunterricht für den neuen Jahrgang 2002/2003 
hat am vergangenen Mittwoch, den 6. Juli mit einem START-
Abend für Jugendliche und Eltern begonnen. 
Wer diesen Termin versäumt hat, sollte auf jeden Fall mit dem 
Pfarramt Kontakt aufnehmen und die Anmeldung nachholen. 
Wir starten dann regulär am Mittwoch, den 21. September (Nicht 
am Mittwoch, 14.09., da findet der Seniorenkreis statt). Das Fest 
der Konfirmation werden wir am Wochenende 20./21. Mai 2017 
feiern. 
Zum Konfirmandenunterricht sind auch Jugendliche eingeladen, 
die noch nicht getauft sind. Bitte weitersagen! 

Der nächste SENIORENKREIS findet am Mittwoch, den 27. Juli, 
um 17.00 Uhr, statt: Herzliche Einladung zum Liedersingen und 
Grillen. Wie in den vergangenen Jahren wird wieder unser Ak-
kordeonspieler da sein, es dürfen Lieder gewünscht werden und 
allerlei Feines wird zu Kartoffelsalat gegrillt. Jedermann ist herz-
lich dazu eingeladen.

Ebenso wird hingewiesen auf die Gottesdienste in den Pflege-
heimen in diesem Monat:
Am Dienstag, 26.07. findet um 10 Uhr im Pflegeheim St. Klara in 
Schemmerhofen und am Donnerstag, den 28.07. im Pflegeheim 
Senovum Warthausen (ebenfalls um  10 Uhr) ein evangelischer 
Gottesdienst statt.

Wir gratulieren

 

„Kleine Galerie“
im Rathaus Warthausen, 

Obergeschoss

Portraits
„alles außer gewöhnlich“

von Fotograf Johnny Krüger

------------------------------

06. Juni - 26. August 2016

zu den Öffnungszeiten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen
Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg, Tel.+Fax: 07351 - 30 20 475

Kirchliche Nachrichten
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Freitag, 22.07.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr	 Rosenkranz 
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier 
	 † Eugen, Hans und Theresia Berg
	 † Bruno Dangel

Samstag, 23.07.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr 	 Sonntagvorabendmesse 
	 †  Fam. Haid und Aigster
	 † Silvia Kübler
	 † Franziska und Ulrich Schneider
	 † Hildegard Winter

Sonntag, 24.07.; 17. Sonntag im Jahreskreis
Pfarrkirche Warthausen
  8.45 Uhr 	 Eucharistiefeier 
St. Maria Birkenhard
10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier 
	 † Hans-Joachim Beder

M ittwoch, 27.07.
Pfarrkirche Warthausen
  7.45 Uhr 	 Ökumenischer Schülergottesdienst zum Schuljah-

resende

St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr 	 Rosenkranz
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 † Helene und Georg Sonntag

Freitag, 29.07.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr	 Rosenkranz 
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier 
	 † Max Haid
	 † Lucia Mayer

Eucharistische Nachtanbetung vom Freitag, 5. August bis 
Samstag, 6. August in der St. Johannes Kirche in Warthausen:
Am Freitag, 5. August nach der Abendmesse 19:00 Uhr bis zum 
Samstagmorgen um 8:00 Uhr findet eine eucharistische Nachtan-
betung in der Pfarrkirche St. Johannes in Warthausen statt.
Eingeladen sind wieder Einzelpersonen, Familien und christliche 
Kreise /Gruppen zur Gestaltung einer Anbetungsstunde entweder 
als stille oder geführte Anbetung. 
Lassen Sie sich wie Maria (der Schwester von Martha) beschen-
ken von Jesu Gegenwart! 
Listen zum Eintragen liegen in den Kirchen von Warthausen und 
Birkenhard und im Pfarramt (Tel. 07351-72380) aus.

Paare können sich auf die Ehe vorbereiten
Die katholischen Dekanate Biberach und Saulgau bieten am 22. 
und 23.10.2016 im St. Anna-Haus, Käppelestr. 18 in Schemmer-
hofen ein Ehevorbereitungstreffen für Paare an. Der Kurs findet 
statt von 10 bis 18 Uhr (Sa) und von 9:30 bis 14 Uhr (So). Das Ehe-
paar Julia Hainzl-Schlecht und Chris Schlecht und Gemeindere-
ferent Robert Gerner gestalten das Treffen. Es bietet Gelegenheit, 
über die Vorstellungen von Partnerschaft und Ehe miteinander ins 
Gespräch zu kommen, den täglichen Umgang miteinander in den 
Blick zu nehmen, sich über das Sakrament der Ehe zu informieren 
und der Frage nachzugehen, wie Paare Glauben und Leben in der 
Ehe praktisch verbinden können. Erlebnispädagogische Elemen-
te und Begegnungen auch an außergewöhnlichen Orten nehmen 

das Leben mit all seinen Facetten in den Blick. Es wird eine Kurs-
gebühr von 45 € pro Paar erhoben. Anmeldungen sind ab sofort 
möglich, spätestens bis 01.10.2016 an die Geschäftsstelle der 
Dekanate, Kolpingstr. 43, 88400 Biberach, Tel.: 07351/182130, 
E-Mail: dekanat.biberach@drs.de, http://dekanat-biberach.drs.de

Einladung zum Prayerfestival in Rißegg
Du bist jung und suchst Dein Sommerevent 2016? Dann riskiere 
Dein Wochenende und sei dabei beim Prayerfestival – vom 12.-
14. August 2016 im Bischof Sproll Bildungszentrum in Rißegg.  
Lass Dich mitreißen von tiefgehender Musik, erfrischenden Talks 
und tollen Begegnungen und tauche ein in die Gegenwart des 
Herrn, der Deinem Leben neue Horizonte zeigt. 
Die Inhalte und die Gestaltung des Prayerfestivals sind auf Ju-
gendliche und junge Erwachsene im Alter von 15-35 Jahren ab-
gestimmt. Erwachsene und Interessierte laden wir auch dieses 
Jahr wieder sehr herzlich zu unserem parallel stattfindenden Ein-
kehrtag am 13. August 2016 mit dem Thema „Barmherzigkeit & 
Versöhnung“ und zu allen Gottesdiensten ein.  
Nähere Infos zum Programm, den Gottesdiensten, dem Einkehr-
tag und zur Anmeldung sind auf www.jugend2000.org / Termine 
/ Prayerfestival Rißegg 2016 zu finden.
Sei dabei und lass Dich begeistern!
Deine JUGEND 2000 Rottenburg-Stuttgart
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Am Freitag, 22.07.2016 treffen wir uns zur Chorprobe um 20 Uhr 
im Franz-Reichle-Saal. 

Blasorchester: 
Am Sonntag, 24. Juli treffen wir uns zum Umzug an Bauernschüt-
zen um 10.30 Uhr am Aufstellungsplatz in der Vollmer Straße (bei 
der Bahnhofsbrücke am EnBW Parkplatz). Bitte denkt daran, bei 
Schlechtwetter kann der Umzug noch nach vorne oder hinten 
gelegt werden. Die Vorstandschaft informiert bei Verschiebung 
per Handy + E-Mail. Ebenfalls wird auch noch die Kleiderordnung 
kommuniziert. Im Anschluss an den Umzug haben wir für alle Plät-
ze im Schützenkeller reserviert. Schützenrose nicht vergessen!!!
Am Dienstag, 26. Juli findet um 20.00 Uhr unsere letzte Probe 
vor der Sommerpause statt. Bitte recht zahlreich erscheinen, 
es werden bereits schon die Noten zum Kirchenkonzert verteilt.

Bläserklasse: 
Vergangenen Freitag fand für die Kinder der Bläserklasse 4 die 
Junior-Prüfung statt. Hierbei mussten die Schüler verschiede-
ne Stücke einzeln vor ihrem Ausbilder Peter Schuck sowie dem 
Schuldirektor Herrn Genal vortragen. Die Eltern sowie alle ande-
ren Ausbilder waren ebenfalls Zuhörer des Vorspiels. Alle Schü-
lerinnen und Schüler haben mit Erfolg abgeschlossen, herzlichen 
Glückwunsch hierzu.

Sommerpause im Schützenhaus
Von Montag, 18.07.2016 – einschließlich Sonntag, 
14.08.2016 bleibt das Schützenhaus geschlossen. Wir bitten 
um Beachtung!
Samstag, 30.07.2016
Böllertreffen „Schwarze Jäger 1799“ in Erligheim

Fußballabteilung
Herren
Die Herrenmannschaft des TSV ist in die Vorbereitung zur neuen 
Saison gestartet. Die Termine in den kommenden Wochen sind:
Sa./So  23.07.16/24.07.16 
SV Baltringen – TSV Warthausen (wird im Training bekannt ge-
geben)
Mo., 25.07.2016 
19.00 Uhr 	 Training

Mi., 27.07.2016 
19.00 Uhr 	 TSV Warthausen – SSV Ehingen Süd II
Fr., 29.07.2016 
19.00 Uhr 	 Training
Sa., 30.07.2016 
15.00 Uhr 	 FC Bellamont – TSV Warthausen
So., 31.07.2016
10.30 Uhr 	 Lauftreff

Jugendfußball SGM Warthausen/Birkenhard
Die Jugendspielgemeinschaft startet nach den Sommerferien in 
die neue Saison! Fußballbegeisterte Kinder und Jugendliche sind 
jederzeit herzlich willkommen. Bei Fragen zu den Trainingszeiten 
usw. bitte einfach bei den jeweiligen Ansprechpartner melden 
oder per Mail an harrymoosmann@web.de (Abteilungsleiter Heri-
bert Moosmann) oder fass150@yahoo.de (Jugendleiter Wolfgang 
Höhn). Die Trainingszeiten sowie die Trainingsörtlichkeiten werden 
dann noch gesondert in einem Mitteilungsblatt bekannt gegeben. 

Saison 2016/2017
	 Ansprechpartner	 Tel.
A-Junioren	 Moosmann Harry	 0176-63049403
B-Junioren	 Zell Martin	 0157-73091997
C-Junioren	 Huchler Bernhard	 01578-5022303
D-Junioren	 Eichhardt Maik	 0151-42335698
E-Junioren	 Höhn Wolfgang	 0160-97974714
F-Junioren	 Natterer Michael	 0174-2855463
Bambini	 Mohr Philipp	 0173-9953575

Verbandsrunde
Sa, 23.7.2016 
14:00 Uhr	 Herren 40 - TA ESC Ulm 1
Sa, 23.7.2016
14:00 Uhr	 TC Stetten 1 – Herren 50
Sa, 23.7.2016 
11:00 Uhr	 Herren 60 - TC Meckenbeuren-Kehlen 2
Sa, 23.7.2016 
14:00 Uhr	 TC Aitrach 1 – Damen 50
So, 24.7.2016 
09:00 Uhr	 TA SV Balzheim 1 – Herren 1
So, 24.7.2016 
09:00 Uhr	 TA SV Herlazhofen 3 – Herren 2
So, 24.7.2016 
09:00 Uhr	 Damen 1 - TC Tettnang 1
So, 24.7.2016 
10:00 Uhr	 Herren 30 - TC Ravensburg 1

Landratsamt Biberach 
Biberacher ErnährungsAkademie
Kochkurs „Burger-Party“ für Jugendliche
Im Workshop „Burger-Party“ können Jugendliche 
von zwölf bis 15 Jahren am Freitag, 5. August 2016, 

von 17 Uhr bis zirka 20 Uhr in der Schulküche der Biberacher 
ErnährungsAkademie, Bergerhauser Straße 36, ihren individuel-
len Burger kreieren. 
Die Machs-Mahl-Teamerin Hannah Kuczera hat die Rezepte für 
„normale“ und vegetarische Pattys, Buns und viele leckere So-
ßen, Salsas und Cremes dabei. 
Die Kosten für den Abend betragen sieben Euro. 
Mitzubringen sind ein Vorratsbehälter, Schürze und zwei Ge-
schirrtücher.
Anmeldungen sind möglich bis Dienstag, 2. August 2016, unter 
der Telefonnummer 07351 52-6702 oder per E-Mail an post@b-
ea.info. 

Veranstaltungen  
Vereine    Organisationen

Liederkranz

Musikverein Warthausen

Schützenverein Birkenhard

TSV Warthausen

Tennisclub Warthausen

Sonstige Mitteilungen
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Das Landratsamt Biberach informiert
Lehrfahrt für interessierte Frauen und Bäuerinnen 
im Landkreis Biberach
Das Landwirtschaftsamt Biberach lädt alle interessierten Frau-
en und Bäuerinnen am Dienstag 16. August 2016 zur (Bäuerin-
nen)-Lehrfahrt ein.
Gestartet wird um 9.30 Uhr auf dem Betrieb Badhaus-5 Ver-
trieb und Service GmbH von Simone Salzer, Badhaus-5, 88416 
Steinhausen/Kemnat. Der Betrieb hält und vermarktet schotti-
sche Hochlandrinder. Thomas und Simone Salzer stellen ihre 
Wirtschafts- und Vermarktungsweise vor. Auf dem Betrieb kann 
dann beim Mittagessen das Fleisch der Hochlandrinder verkos-
tet werden.
Im Anschluss steht ab etwa 13.30 Uhr die Besichtigung der Reits-
portanlage Haldau von Hubert Linz, Öschstr. 16, Tannheim auf 
dem Programm. Hubert und Tamara Linz stellen ihr Konzept zur 
Pensionspferdehaltung vor. Zum Ausklang der Lehrfahrt berich-
ten Albert Basler und Gertrud Gerner bei Kaffee und Kuchen auf 
dem Betrieb Linz über Neues aus dem Landwirtschaftsamt und 
dem Sachgebiet Hauswirtschaft und Ernährung. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis 10. August 2016 unter der Te-
lefonnummer 07351 52-6702 oder per E-Mail an landwirtschaft-
samt@biberach.de.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Kräuter-Führungen im Museumsdorf Kürnbach
Am Sonntag, 24. Juli 2016, lädt das Oberschwäbische Museums-
dorf Kürnbach um 13 und 15 Uhr zu offenen Sonderführungen 
rund um Wild- und Gartenkräuter mit Irene Bänsch ein.
Kräuter waren besonders in vergangenen Zeiten aus den Gärten 
und Küchen der Menschen nicht wegzudenken. Im Museums-
dorf Kürnbach bei Bad Schussenried sind sie sowohl in einem 
angelegten Kräutergarten als auch auf den Wiesen des Museums 
zu fi nden. Am 24. Juli um 13 und 15 Uhr lässt Irene Bänsch die 
Besucher des Museumsdorfs in einer gut 90-minütigen Sonder-
führung an ihrem reichhaltigen Kräuterwissen teilhaben. 
Die Kräuter-Fachfrau aus Bad Waldsee führt durch den Muse-
ums-Kräutergarten und erörtert die unterschiedlichen Verwen-
dungsweisen der Kräuter: im Garten sind Kräuter aus den Be-
reichen „Aberglauben“, „Küche“ und „Volksmedizin“ angebaut 
während auf den Wiesen Wildkräuter jeder Art gedeihen. Was es 
mit Eberraute, Frauenmantel, Salbei und Co. auf sich hat, weiß 
Frau Bänsch auf unterhaltsame Weise zu vermitteln. Treffpunkt ist 
an der Museumskasse; neben dem Museumseintritt fallen keine 
weitere Kosten für die Führung an.

„Das Gedächtnis des Sees“: 
Eine virtuelle Reise in die Steinzeit 
Eintauchen in eine andere Welt oder Reisen in eine andere Zeit 
– das ist der Stoff, aus dem vor allem „Science Fiction“ ist. Als 
Genre in Literatur, Kunst, und Film längst etabliert, zieht es mitt-
lerweile auch in die Museumsszene ein. 
Als eines von vielen experimentellen Formaten, ist eine digita-
le Zeitreise in die Vergangenheit per VR-Brille eine Technik, die 
auch den archäologischen Museen des 21. Jahrhunderts hilft, 
mit ihrer Vermittlungsarbeit im digitalen Zeitalter im Trend und 
„on top“  zu sein. 

Bachritterburg Kanzach
„In der Ahte Min“ entführt in die Zeit 
Oberschwabens am Ende des 13. 
Jahrhunderts
Die Gruppe „in der ahte mîn“ wird an 23. 

und 24. zu Gast auf der Bachritterburg sein. Ihr Name bedeutet 
aus dem Mittelhochdeutschen übersetzt „Auf meine Weise“. Und 
genau so liebt und lebt die aus dem Kreis Biberach stammende 
Gruppe das Hobby „Mittelalter“. Der Fokus liegt hierbei auf einer 
Darstellung von mittelalterlichen Handwerken um die Jahrhundert-
wende vom 13. zum 14. Jahrhundert. Schuster, Weißbinder und 
Sarwürker sind einige der alten Berufe, die einem heute teilweise 

nicht mehr geläufi g sind. Adel oder Kampf treten in den Hinter-
grund, stattdessen stehen alltägliche Dinge auf dem Programm. 
Selbst so banale Tätigkeiten wie das Kochen in Tongefäßen am 
offenen Feuer müssen wir modernen Menschen erst wieder er-
lernen. Überraschend, auf welche Hindernisse, die man zunächst 
nicht bedacht hat, man dabei stoßen kann.
Weitere Infos unter Tel. Nr. 0 75 82 / 93 04 40 und unter www.
bachritterburg.de

Großes Kino im Kloster Schussenried 
In der Großen Landesausstellung Baden-Württemberg „4.000 
Jahre Pfahlbauten“ spielt sich im Kloster Schussenried vom 19.07. 
bis 07.08.16 eine solche Zeitreise ab. 
Schauplatz ist die steinzeitliche Siedlung Hornstaad-Hörnle, ein 
Dorf mit bis zu 60 Gebäuden, das zu den ältesten am Bodensee 
entdeckten Pfahlbausiedlungen gehört und seit 2011 ausgewie-
sene UNESCO-Welterbe-Stätte ist. 
Mit der Methode der Dendrochronologie konnte die Siedlung 
über die Jahrringe der Holzpfähle jahrgenau datiert werden. Von 
daher weiß man, dass Hornstaad-Hörnle nur kurze Zeit bestand: 
Gegründet 3917 v.Chr., zerstörte nur sechs Jahre später ein ka-
tastrophaler Brand das Dorf vollständig. Dabei ist nicht bekannt, 
ob das Feuer durch ein Unglück ausbrach oder absichtlich ge-
legt wurde. Die Spur der Dorfbewohner verliert sich jedoch nicht. 
Die Familien sind der Brandkatastrophe offenbar entronnen und 
haben die Häuser neu errichtet. Direkt über dem Brandschutt 
liegende Abfallschichten weisen auf eine Fortsetzung des dörf-
lichen Lebens hin. 
Was mit dem Brand 3.909 v. Chr. für die Dorfbewohner in ei-
ner Katastrophe endete, wurde für die Archäologen jedoch zum 
Glücksfall. Im Brandschutt fanden sich umfangreiche Überreste 
des Hausrats, welche eine Rekonstruktion des Alltaglebens in all 
seinen Facetten erlauben. Auch der Zeitpunkt des Brandes lässt 
sich eingrenzen: Er muss sich im Spätsommer oder Herbst ereig-
net haben, da die ganze Getreideernte in ungedroschenem Zu-
stand bereits eingelagert war und im Feuer verkohlte, Äpfel sowie 
Haselnüsse aber noch nicht eingebracht waren. Auch ist sicher, 
dass die Bewohner von Hornstaad vom Ackerbau und Viehzucht, 
Jagd, Fischfang sowie Sammelwirtschaft  lebten. 

Brille auf und los geht’s
Einmal in eine virtuelle Zeitmaschine steigen und sich 6.000 Jah-
re zurückbeamen? Mal kurz in einer Siedlung am Bodensee vor-
beischauen, der Archäologen nach der Bezeichnung des heutigen 
Fundorts bei Gaienhofen (Kreis Konstanz) den Namen „Horn-
staad-Hörnle“ gegeben haben?  Davon ahnen die jungstein-
zeitlichen Menschen natürlich nichts. Ebenso wenig von der 
Bedeutung, die ihr Dorf einmal für die Siedlungsarchäologie in 
Mitteleuropa haben wird. 
Diese Zeitreise kann für Besucher der Landesausstellung in 
Schussenried in Erfüllung gehen. Virtuelle Realität durch eine 
so genannte VR-Brille erzeugt, macht dies möglich. Ist das et-
was monströse Teil und der Kopfhörer aufgesetzt, gibt es kein 
Zurück mehr: Wir befi nden uns in der Nähe von Konstanz am 
westlichen Bodensee und schreiben das Jahr 3912 v. Chr. am 
Beginn der Pfahlbauzeit. Mittendrin und hautnah ist man Bewoh-
ner der Siedlung, nimmt teil am Tagesgeschehen und bekommt 
an einem heißen Sommertag ein heftiges Gewitter mit Blitz und 
Donner zu spüren. Auch der Wandel des Arbeitslebens im Verlauf 
der Jahreszeiten mit dem damit verbundenen Wechsel von Tem-
peratur, Witterung, Wasserstand und Vegetation ist ein Erlebnis 
für sich. Und schließlich gehen die Häuser in Flammen auf – die 
Siedlung brennt.
Doch was hier zunächst als reines Abenteuer daherkommt, ist 
Ergebnis modernster archäologischer Forschungsergebnisse 
und neuester Technik.

Visualisierung wissenschaftlicher Inhalte 
mit modernen VR-Brillen  
Dieser Frage ging eine Gruppe von Studierenden der Hochschule 
für Technik, Wirtschaft und Gestaltung Konstanz (HTWG) unter 
Leitung von Professor Eberhard Schlag nach. Wissenschaftlich 
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begleitet wurden sie durch Dr. Helmut Schlichtherle von der Ar-
beitsstelle Hemmenhofen des Landesamts für Denkmalpfl ege. 
Dabei machten sie sich eine Technologie zunutze, die zwar schon 
seit Jahrzehnten bekannt ist, bisher aber schlicht zu teuer und zu 
aufwändig für eine breite Anwendung war: virtuelle Realität, kurz 
VR. Diese Brillen - in erster Linie für die Spieleindustrie entwi-
ckelt - können nach Auffassung des Teams der HTWG Konstanz 
hervorragend zur Visualisierung komplexer wissenschaftlicher In-
halte für eine breite Zielgruppe verwendet werden und bisherige 
Präsentationsformen äußerst wirkungsvoll ergänzen.  

Weitere Infos zur Großen Landesausstellung
„4.000 Jahre Pfahlbauten“: 
Kloster Schussenried, www.pfahlbauten2016.de, 
Tel. 07583/9269110
Federseemuseum Bad Buchau, Zweigmuseum des Archäologi-
schen Landesmuseums Baden-Württemberg. Tel.: 07582/8350, 
www.federseemuseum.de 
Öffnungszeiten beider Ausstellungsorte sind Dienstag bis Sonn-
tag und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr.    

Ausstellung „Räuber“
Zu einer Führung durch die Ausstellung „Räuber“ lädt am Mitt-
woch, den 3. August 2016 um 16 Uhr der DGB Biberach ein. 
Treffpunkt ist um 15.45 Uhr vor dem Eingang des Museums Bi-
berach, Museumstr. 6.
Um Räuber im allgemeinen und um die oberschwäbischen Räu-
ber im Besonderen ranken sich viele Mythen. 
Deswegen will der DGB als „Ferienprogramm“ gemeinsam die 
aktuelle Sonderausstellung im Stadtmuseum besuchen. 
Interessierte sind herzlich willkommen, Eintritt und Führung sind 
kostenfrei.
Gerne kann man auch Familienangehörige mitbringen, um vor-
herige Anmeldung bis zum 29. Juli beim DGB Südwürttemberg, 
Weinhof 23, 89073 Ulm, Tel. 0731-6027099-52 oder per Email an 
ulm@dgb.de wird aber gebeten. 

Gemeinde Attenweiler
Landkreis Biberach
Wir suchen ab sofort oder zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für unseren dreigruppigen Kindergarten in At-

tenweiler
eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in oder 

Kinderpfl eger/in in Teilzeit (50 %) für die Kindergartengruppe
eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in oder 

Kinderpfl eger/in in Teilzeit (50 %) für die Krippengruppe
Eine Stelle ist befristet, eine Stelle unbefristet.
- Sie bringen Berufserfahrung als Erzieher/in mit?
- Sie schätzen die Arbeit im Team und möchten engagiert, kol-

legial und kreativ Verantwortung übernehmen?
- Sie haben Erfahrung oder Fortbildungen zum Qualitätsma-

nagement und dem Orientierungsplan und möchten unseren 
Kindergarten in guter Zusammenarbeit im Team,  mit den El-
tern und dem Träger innovativ und zukunftsorientiert weiter-
entwickeln?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 05. August 
2016 mit den üblichen Unterlagen an die Gemeinde Attenweiler, 
Bachstraße 7, 88448 Attenweiler.
Für Fragen stehen Ihnen die Kindergartenleiterin Frau Schmid, 
unter der Tel.: 07357/ 921245 oder Frau Bürgermeisterin Brobeil, 
unter der Tel.: 07357/ 92090 gerne zur Verfügung. 

Hausmeister gesucht!
Die Gemeinde Schemmerhofen sucht zum baldmöglichsten 
Zeitpunkt zur Unterstützung des bisherigen Hausmeisters einen 
handwerklich versierten Hausmeister für die Mehrzweckhalle Aß-
mannshardt. Voraussetzung zur Bewerbung ist eine abgeschlos-
sene handwerkliche Ausbildung und vielseitige handwerkliche 
Erfahrungen. Die Stelle erfordert ein sehr selbständiges und ei-
genverantwortliches Arbeiten, teilweise auch am Abend und an 

Wochenenden. Die Vergütung richtet sich nach Entgeltgruppe 4 
TVöD im Minijobbereich (< 450,- €/Monat).
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis 
spätestens 31. Juli 2016 an das Bürgermeisteramt Schemmer-
hofen, Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen. Zu näheren Aus-
künften und Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung 
(Herr Link, Telefon 07356 935625 oder Herr Ortsvorsteher Felger, 
Tel. 07357-830, Di 8.30 – 11.00 und Mi 18.00 – 19.30 Uhr.

Reinigungskraft für den Bauhof gesucht
Die Gemeindeverwaltung sucht eine Reinigungskraft für den Bau-
hof in Schemmerhofen. Die Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 
3,25 Stunden pro Woche am Freitag ab 13.00 Uhr oder am Sams-
tag (Minijob, ca.  175,- € mtl). 
Bewerbungen richten Sie bitte bis 31. Juli 2016 mit einem Lebens-
lauf an das Bürgermeisteramt, Hauptstraße 25, 88433 Schemmer-
hofen. Auskünfte erteilt  Herr Link, Tel. 07356/9356-25.

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau fördert die Einrichtung von 
Gestaltungsbeiräten in den Städten und 
Gemeinden von Baden-Württemberg
Wohnungsbauministerin Hoffmeister-Kraut: Attraktive Stadt-
bilder stärken die Wettbewerbsfähigkeit von Kommunen
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau wird in 
den Jahren 2017 und 2018 den Aufbau von Gestaltungsbeiräten 
in den Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg fi nanziell 
unterstützen. Die Gestaltungsbeiräte sollen als unabhängig bera-
tendes Sachverständigengremium Antworten auf die planerischen 
und baulichen Anforderungen der Kommunen erarbeiten. Die 
Förderung wird über eine Anteilsfi nanzierung mit maximal 20.000 
Euro pro Kommune für eine Laufzeit von zwei Jahren gewährt.
„Die Attraktivität von Bauten, Stadt- und Freiräumen ist ein wich-
tiger Faktor für Lebensqualität und für die Wettbewerbsfähig-
keit von Kommunen. Mit dem Gestaltungsbeirat wird ein Forum 
geschaffen, in dem sich externe Expertinnen und Experten mit 
lokalen Entscheidungsträgern sowie Bürgerinnen und Bürgern 
austauschen können, um gemeinsam das Stadtbild zu entwi-
ckeln. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und 
zur Entwicklung der lokalen Stadtbilder in Baden-Württemberg“, 
sagte Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut. 
Mit der Förderung unterstützt das Land Kommunen, die zum 
ersten Mal einen Gestaltungsbeirat einsetzen wollen. Bereits die 
Auslobung der Landesförderung im Jahr 2015 wurde von den 
Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg gut angenom-
men. Aktuell werden sechs Städte und zwei Gemeinden über 
zwei Jahre bei der erstmaligen Einrichtung eines kommunalen 
Gestaltungsbeirats unterstützt.

Seit 2016 profi tieren mehr Menschen im Land vom Wohngeld
Wohnungsbauministerin Hoffmeister-Kraut: Das Wohngeld 
ist eine spürbare Entlastung für Menschen mit geringerem 
Einkommen
Seit Jahresbeginn 2016 ist die Reform des Wohngeldrechts in 
Kraft. Der Zuschuss für einkommensschwache Bürgerinnen und 
Bürger zu den Wohnkosten wurde erhöht, zudem wurde der Kreis 
der Berechtigten erweitert. Durch die Änderung des Bundesge-
setzes wurden in Baden-Württemberg etwa 49.000 zusätzliche 
Erstanträge auf Wohngeld erwartet. Da bislang jedoch weni-
ger Neuanträge als erwartet gestellt wurden, ermuntert Woh-
nungsbauministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut Bürgerinnen und 
Bürger mit geringerem Einkommen nun ausdrücklich, bei ihren 
zuständigen Wohngeldbehörden einen eventuellen Wohngeldan-
spruch prüfen zu lassen.
„Offenbar ist diese Reform noch nicht bei den Menschen im Land 
angekommen. Die Kosten für Wohnen machen bei vielen Men-
schen inzwischen den größten Teil ihrer monatlichen Ausgaben 
aus, denn gerade in den letzten Jahren sind die Mieten vieler-
orts erheblich gestiegen“, so die Ministerin. Die Wohngeldreform 
trage dazu bei, dass gerade Menschen mit geringerem Einkom-
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men noch mehr als bisher bei den Wohnkosten entlastet werden. 
Wohngeld können Mieterinnen und Mieter als Mietzuschuss, 
Eigentümerinnen und Eigentümer von selbst genutztem Wohn-
raum als Lastenzuschuss erhalten. Die Hälfte des ausbezahlten 
Wohngelds wird aus Landesmitteln finanziert.
Mit der Reform wurde dem Anstieg der Einkommen und der Brut-
tokaltmieten Rechnung getragen und die Werte der zur Berech-
nung des Wohngelds geltenden Tabelle um durchschnittlich 39 
Prozent angehoben. Zudem wurden die geltenden Miethöchst-
beträge für Wohngeldberechtigte je nach Mietenstufe von 7 bis 27 
Prozent erhöht: In Regionen mit stark steigenden Mieten wurden 
sie stärker angepasst als in anderen Regionen. Alle Gemeinden 
bundesweit sind einer von sechs Mietenstufen zugeordnet - je-
weils abhängig vom örtlichen Mietniveau der Wohngeldempfänger.
Vielfach erhalten Bürgerinnen und Bürger jetzt Wohngeld, die vor 
der Reform keinen Anspruch gehabt haben. Insgesamt profitieren 
hauptsächlich drei Personengruppen von der Wohngeldreform. 
Dies sind zum einen die bisherigen Wohngeldhaushalte, die im 
Jahr 2016 auch ohne Reform Wohngeld beziehen. Dann gibt es 
die so genannten Hereinwachserhaushalte, deren Einkommen 
bislang die Grenzen für einen Wohngeldanspruch überschritten 
haben und die im Jahr 2016 erstmals wieder mit Wohngeld bei 
den Wohnkosten entlastet werden. Hier sind auch Rentnerinnen 
und Rentner - ungeachtet der Rentenerhöhung zum 1. Juli 2016 
- angesprochen. Außerdem die so genannten Wechslerhaushalte, 
die zuvor Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach 
dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) oder Leistungen 
der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung bezie-
hungsweise der Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) bezogen haben.

Teuer und unnötig
Bei einem Umzug müssen Verbraucher an vieles denken. Ein 
wichtiger Punkt auf der To-Do-Liste ist der Nachsendeauftrag. Mit 
wenigen Klicks kann dieser auch online abgeschlossen werden. 
Wer dabei an den falschen Anbieter gerät, zahlt für den Auftrag 
mehr als nötig. Worauf Verbraucher achten müssen, erklärt die 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Einen Nachsendeauftrag zu beantragen ist nicht schwer: Start-
termin und Versandzeitraum auswählen, alte und neue Adresse 
eingeben und bezahlen. Prominent im Internet beworben finden 
sich allerdings Seiten, auf denen Verbrauchern für viel Geld die 
Einrichtung eines Nachsendeauftrags angeboten wird – obwohl 
der Anbieter nichts anderes tut, als die Daten an die Deutsche 
Post und lokale Zustell-Unternehmen weiterzuleiten. Für die bloße 
Weitergabe der Daten verlangen die Anbieter teils saftige Aufprei-
se. Während der Nachsendeauftrag bei der Deutschen Post pro 
Halbjahr ab 19,90 Euro zu haben ist, zahlen Verbraucher bei der 
Übermittlung durch einen anderen Anbieter teils das Dreifache.
„Nicht immer ist klar und deutlich erkennbar, dass über diese 
Seiten gar kein Nachsendeauftrag direkt bei der Deutschen Post 
eingerichtet werden kann“, sagt Dunja Richter, Juristin der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg. „Wenn verschleiert wird, 
dass Verbraucher viel Geld für die bloße Weiterleitung ihrer Daten 
an den Postversender bezahlen, ist das grob irreführend“. Man 
muss sich im Klaren sein, dass derartige Anbieter nur Daten wei-
tergeben. Sie bieten in der Regel keine zusätzliche Leistung an, 
sondern führen nur zu zusätzlichen Kosten“, so Richter. „Unter-
nehmen müssen vor Abschluss des Vertrages deutlich darlegen, 
wie viel der Auftrag kostet, welche Leistungen sie anbieten und 
welche nicht von diesem Vertrag erfasst sind“, betont Richter. Sie 
rät Verbrauchern, die Seiten der Anbieter vor der Beauftragung 
kritisch zu prüfen und Preise zu vergleichen. 

Bunter Musikmix während der Sommerferien  
im Stadtgarten geboten –   
Auftakt mit After Midnight & Friends
Bei den Biberacher Rondellkonzerten erwarten die Besucher 
auch in diesem Jahr wieder hochkarätige Bands und ein bunter 
Musikmix. Die Rondellkonzerte finden im Rahmen des Sommer-
ferienprogramms an den sieben Sonntagabenden vom 31. Juli 
bis zum 11. September 2016, immer ab 19 Uhr, im hinteren Teil 
des Stadtgartens statt. 

Musikverein Ingerkingen e.V.	
Gartenfest am 30. und 31. Juli 2016
Zum Gartenfest des Musikvereins Ingerkingen am 30. und 31. 
Juli 2016 möchten wir Sie ganz herzlich im Festgarten beim Pro-
belokal willkommen heißen.

Sonstiges - Umlandgemeinden
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